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Verwahrlosung, Feuersgefahr oder sonstiges 
Schädliches geschehe. 

 

• Er soll bei allen Herrschaften neue Protokolle 
anlegen, neue Waisenbücher anschaffen und alle 
gepflogenen Verhandlungen darin eintragen 
sowie überhaupt Ordnung diesbezüglich aufrecht 
erhalten. 

 

• Er soll bei allen Inventuren und Abhandlungen 
persönlich gegenwärtig sein, für die Waisen in 
Bezug ihrer Erbsportionen und Legate sogleich 
Vormünder bestimmen, diesen genaue 
Inventarien übergeben und sie zur 
Rechnungslegung nach je 3 Jahren anhalten. 

 

• Er soll Obsorge tragen, dass sowohl im Markte 
Sarleinsbach als auch auf dem Gey die Wirte, 
Bäcker und Fleischhauer sowie andere 
Handwerker rechtes Maß und Gewicht 
anwenden, gutes Getränk auch den Armen um ihr 
gutes Geld verabreichen. Er soll daher 
unversehens die Maße und Gewichte besichtigen, 
sorgen, dass die Bäcker gutes Gebäck liefern und 
Dawiderhandelnde nach vorhergegangenem 
Berichte zum Exempel abstrafen. 

 

• Da nicht alle möglichen Fälle aufgezählt werden 
können, so übergibt der Graf hiermit seinem 
Pfleger die Herrschaften zu treuer Besorgung und 
Verwaltung und fordert von ihm, alle aufhabenden 
Dienste seinem besten Verstande nach mit 
Discretion, Fleiß und Dexterität zu verrichten, 
seines Herren Wohl im Auge zu behalten, 
Schaden und Nachteil zu verhüten, kurz so zu 
dienen, wie er es von selbst als ein treuer Diener 
gegen Gott und ihm zu verantworten respektive 
zu tun pflichtschuldig ist.  

 

• Er erhält hierfür die Wohnung im oberen Stocke 
des Schlosses Sprinzenstein, 100 fl als fixe 
Besoldung, ferner jährlich 20 Metzen Korn, 
wöchentlich auf ein Pferd ¾ Metzen Hafer und die 
Nutznießung des Heus zur Erhaltung der 
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